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der Regel erteilen aber auch die Kanzleien der
zuständigen Mietgerichte und der Bezirks- und
Amtsgerichte unentgeltliche Rechtsauskunft.
Schliesslich stehen in den grossen Städten die
Sekretariate der örtlichen Mieterverbände zur
Rechtsauskunft zur Verfügung.

Dr. iur. Hans Georg Lüchinger

Aerztlicher Ratgeber

Angst vor dem Grauen Star
Ich habe etwas Mühe mit den Augen: Seit einiger

Zeit «tanzt» eine kleine «Mücke» vor den
Augen. Zum Lesen benütze ich lieber eine
Lupe als eine Brille, da diese mir schnell
Schmerzen bereitet (Druck auf den Tränenkanal?).

Nun sorge ich mich, ob der Graue Star
so anfangen könnte, soll ich meine «abgenützten»

Augen — ich bin 73 — mehr schonen,
viel ins Grüne gehen oder doch eine Brille tragen

zum Nähen und Lesen? So grüble ich den

ganzen Tag, was mir mehr schadet. Gibt es da
kein Heilmittel? Frau M.B. in B.

Wir können Ihnen nur anraten, so bald wie
möglich einen Augenarzt aufzusuchen. Er
wird Ihnen erklären, dass das sogenannte
«Mückentanzen» in Ihrem Alter eine häufige
und harmlose Erscheinung ist, die nicht
behandelt werden muss. Sie beruht auf einer
Glaskörper-Trübung, der Graue Star auf einer
Linsen-Trübung. Hingegen sind die Schmerzen
nach einigen Minuten Lesen ein sicheres
Zeichen dafür, dass Sie eine Brille tragen sollten.
Dies hat nichts mit dem Tränenkanal, auch
nichts mit dem Grauen Star, sondern mit der
Ermüdung des etwas altersstarr gewordenen
Auges zu tun. Veberlegen Sie nicht weiter, auch

\r Hausmittel oder viel Spazieren im Grünen helfen

nicht entscheidend — nur die vom Augenarzt

verordnete, genau Ihren Bedürfnissen an-
gepasste Brille kann Ihnen fetzt dienen. Zur
Beruhigung und Linderung Ihrer akuten
Beschwerden: Umschläge mittags und abends mit
Zellers-Augenwasser oder Optrex-Augenkompressen.

Uebrigens: Die meisten Krankenkassen leisten
— allerdings nur alle paar Jahre — einen Bei-

1 jr' trag an eine neue Brille.

I

Die ewigen Blähungen
In unserer Diskussionsrunde wird die unangenehme

Erscheinung der lästigen. Blähungen,
die das Alters-Dasein recht häufig verbittert,
besprochen. Wir sind deshalb in unserem Kreise
zur Auffassung gelangt, dass ein kompetenter
Arzt uns hier helfen sollte mit seinen Ratschlägen.

Im Auftrag unserer Gruppe möchte ich
allerdings vorausschicken, dass uns alle diejenigen

Artikel der Medizin, welche Dimethylpoly-
silosaxnum enthalten und eine ausgeprägte
Antischaumwirkung bezwecken, bekannt sind.
Diese Produkte können helfen leider nur
zeitweise. Voraussetzen möchte ich, dass uns
bekannt ist, dass viele blähende Gemüse (z. B.
Bohnen, Erbsen, Zwiebeln usw.) oder
kohlensäurehaltigen Getränke nicht konsumiert werden

dürfen. Man kennt Herzverpflanzungen, es

werden die schwierigsten Operationen mit
Erfolg absolviert.. gibt es für Blähungen wirklich

keine erfolgreiche Anwendung? Die diversen

Tees wie Kümmel, Fenchel, Pfeffermünz
helfen aber nur wenn man daran glaubt!

Herr K. K. in Z.

Die Diätvorschriften bei Blähungen sind
Ihnen bekannt. Als gute Beihilfe haben sich alle
diejenigen Mittel erwiesen, die den Gallen-
fluss und die Funktion der Verdauungssäfte
anregen (Lebertee nüchtern, Carters
Verdauungspillen, Hepatodoron, Phytomed-Gal-
lentropfen, usw.) oder substituierende Mittel
(z. B. Pantozym, Panzynorm, Spasmo-Canu-
lase). Vor allem hilft auch Eucarbon, eine
Kohletablette, welche gleichzeitig etwas
abführt. Erfahrungen nach entsprechenden
Versuchen müssen Sie wohl selbst machen —
jeder Körper reagiert etwas anders!
Alle genannten Mittel sind übrigens rezeptfrei.
Empfehlenswert wäre auch das Auflegen einer
kleinen kalten Kompresse jede Nacht auf den
Oberbauch (ein Waschlappen genügt), sowie
die regelmässige Verwendung von Rettich oder
Rettichsaft.

Dr. med. E.L.R.

Zum Lachen

Medizin: Eine alte Dame kostet zum erstenmal
in ihrem Leben Whisky. «Merkwürdig», sagt
sie, «das schmeckt doch genauso wie die Medizin,

die mein Mann seit zwanzig Jahren jeden
Abend einnehmen muss.»

39


	Zum Lachen

